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Deutſcher Reichstag. 


57. Sitzung — 16. März 1899, 


Das Haus iſt wiederum in allen ſeinen 
Theilen, Sitzungsſaal und Tribünen, außerordentlich 
t beſetzt. 1 
2 Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt 
Etatsreſte aus der zweiten Leſung. Vom Etat 
ses Reichsamts des Innern waren diverſe 
Beſoldungstitel für Bureaubeamte nebſt einer 
Reihe von Petitionen an die Kommiſſion zurück⸗ 
gewieſen worden. Die Kommiſſion beantragt jetzt, 
die Titel unverändert zu bewilligen. Das Haus 


beſchließt demgemäß. 8 
a Auch die noch vom Poſtetat rückſtändigen 


bes Reife⸗Zeugniſſes bei N 
Mealgymnafium oder Ober⸗Realſchule, 
de der Reife für Unterſekunda bei den ges 
nor. en reſp. gleichſtehenden Anſtalten. Nach 
4 Jahren erfolgt in letzterer Laufbahn die 
Aſſiſtenten⸗Prüfung; dieſer folgt die Anſtellung 
ſofort auf Lebenszeit. Nach 6jährigem Dienſt 
als Aſſiſtent kann die Sekretär⸗Prüfung er⸗ 
folgen, welche auch den Zutritt zu der Stellung 
als Oberſekretär eröffnet. Auf eine Anfrage von 
Müller⸗Sagan fügt der Staatsſekretär noch 
hinzu, daß auch den jetzt bereits in der mittleren 
Laufbahn Befindlichen die Stellen der Sekre⸗ 
täre und Oberſekretäre zugänglich gemacht 
werden. 

Die zum Poſtetat vorliegenden Reſolutionen 
werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion 
erledigt. f 
Diebattelos werden Reſte vom Etat des 
Reichsſchatzamts und der Reichsſchuld erledigt, 

Es folgt die dritte Leſung der Militär⸗ 


vorlage. 

Ge liegt hierzu der Antrag Lieber vor, 
den $ 2, betreffend die Friedenspräſenzſtärke, der 
in zweiter Leſung ganz gefallen war, in der 
Faſſung der Budgetkommiſſion wiederherzuſtellen, 
die Friedenspräſenz alſo auf 495 500 Gemeine 
feſtzuſetzen. § 3, welcher von der Eintheilung in 
die verſchiedenen Truppenverbände handelt, ſoll 
in der Faſſung der Regierungs⸗Vorlage wieder⸗ 
5 werden mit dem Zuſatz: „In den 482 

sfadrond für die Kavallerie find diejenigen 

Formationen einbegriffen, welche zur Erhaltung 
und Weiterbildung der Spezialtruppe der Jäger 
zu Pferde (Meldereiter) erforderlich ſind.“ 

Weiter beantragt Abg. Lieber, die 3. Re⸗ 
vervollſtän⸗ 
Stat a erfo 0 * soll — um ft itt 
Mannſchaften Zivilperſonen als Oekonomie⸗Hand⸗ 
werker einzuſtellen. 

Und endlich geht der Antrag Lie ber auf 
Annahme einer Reſolution 4: „Die Bereitwillig⸗ 
keit auszusprechen, wenn ſich bei Ausführung des 
gegenwärtigen Geſetzes die nachweisliche Unmög⸗ 
lichkeit ergeben ſollte, mit der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke von 495 500 Gemeinen ꝛc. die zweijährige 
Dienſtzeit bei den Fußtruppen aufrecht zu erhal⸗ 
len, alsdann, nöthigenfalls auch noch i l 
der Geltungsdauer des § 2, in erneute geſetz⸗ 
geberiſche Erwägungen über Bemeſſung der 
Friedenspräſenzſtärke mit den verbündeten Re⸗ 
gierungen einzutreten.“ 

Das Wort nimmt zunächſt 

Kriegsminiſter v. Goßler: Die heutige 
Eutſcheidung ſoll den Heeresſtand auf 5 Jahre 
feſtlegen. Wenn ſich die Parteien einmal ent⸗ 
ſchieden haben, ſo wird keine Rede eines Kriegs⸗ 
miniſters daran etwas ändern. Aber ich muß 
doch einige Worte ſagen. In dem weiten Reſſort 
der Heere sverwaltung regt ſich alle Tage etwas 
Neues, endlich bilden ſich Kryſtalliſationspunkte. 
Ich muß anerkennen, daß in den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion Bewilligungen enthalten ſind, welche 
große Fortſchritte für die Armee enthalten. Es 
iſt bei der Kavallerie endlich der Bann ge⸗ 
brochen worden, der 30 Jahre auf ihr lag, es 
ſind Neuformationen geſchaffen worden. Aber 
das Schickſal des Krieges hängt weſentlich davon 
ab, ob die Infanterie genügt, ob ihre Ausbil- 
dung geſichert iſt. Eine Infanterie mit nur 


2jähriger Dienſtzeit braucht einen ſtarken Beſtand 


älterer Mannſchaften, denn ſonſt ſinkt ſie zu 
einer Rekrutenſchule herab. Die Regierung hat 
deshalb ſtärkere Bataillone ſchaffen wollen, ſie 
hat ſie ſo ſtark machen wollen, daß die 2jährige 
Dienſtzeit mit vollem Erfolge durchgeführt wer⸗ 
den kann. Was gefordert worden iſt, hat ſich 
in den minimalſten Grenzen gehalten. Einzelne 
Mitglieder der Kommiſſion haben zwar Ein⸗ 


ſchränkung der Abkommandirungen verlangt, aber 
— dieſe, ſowie die Erhöhung der Präſenz 


müſſen eben Hand in Hand gehen. Ich kann 
nur nochmals von militäriſcher Seite dringend 
befürworten, nehmen Sie die Regierungs⸗Vor⸗ 
lage wieder auf! Genehmigen Sie ſie diesmal 
nicht, ſo müſſen wir immer und immer wieder⸗ 
kommen. 2 

Abg. Lieber: Der Herr Kriegsminiſter 
war jo voller Anerkennung für die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion, daß mich das der Pflicht überhebt, 
mit ihm nochmals über die ganze Sache zu dis⸗ 
kutiren. Ich will nur von dem ſoldatiſchen 
Kriegsminiſter an den politiſchen Reichskanzler 
und Bundesrath Berufung einlegen. Meinen 


heutigen Antrag würden meine Freunde nicht] di 


eingebracht haben, wenn bisher das Wort „un⸗ 
annehmbar“ gefallen wäre. Das iſt nicht ge⸗ 
ſchehen. Und außerdem haben ja die anderen 
Parteien ſich ihre Eutſcheidung für die dritte 
Leſung vorbehalten. Dies und die drohende 
Gefahr für das Vaterland im Falle des Miß⸗ 
lingens einer Verſtändigung hat in meiner 
Partei das Vewußtſein der Verantwortung ge⸗ 
ſtärkt, welche fie auf ſich nimmt, wenn fie ihrer⸗ 
us die Verſtändigung ablehnt. Eine Auflöſung 

gegenwärtigen Augenblicke würde eine Zeit 
beſchwi fer Regierung über das Reich herauf⸗ 
eſchwören. Redner giebt ſodann noch einige 
elnen ungen zu ſeinem Autrage in deſſen ein⸗ 
0 . er heilen. Seine Reſolution entſpreche nur 
der n ſeine Freunde ſchon bei 
daß fie später, abgegeben hätten: nämlich 
wendigkeit erbracht ſei, zu Nachbewilligungen 


bereit ſeien im Intereſſe der Erhaltung der zwei⸗ 


n r * 8 


— 


jährigen Dienſtzeit, 
Gutes. 3 | ) 
für die zweijährige Dienſtzeit noch eine Zeit der Regierungsvorlage ſtimmen. 
Probe zu erhalten, ſei vom Zentrum ſtets als i 1 
berechtigt anerkannt worden. Ebenſo ſei aber dagegen, daß er in der Kommiſſion zu große 
der Reichstag berechtigt, i 
verwaltung eine Probe zu verlangen, ob es nicht zuweiſen auf Grund der Protokolle. 

auch ohne die 7000 Mann gehe. A 8 5 

mit dem Abſtrich von 13 000 Mann gegangen] dauert, daß die Regierungsvorlage nur in der 
war, 1 

warum fo ſtürmiſch 21 weshalb fol es nicht auch Das 31 0 E 
heute gehen? Ich möchte da doch vorſchlagen, der Reſolution Lieber gegebenes Verſprechen in 


Mitteln in den 


ch im Laufe 


wenn der Nachweis der Noth⸗ da 


hochzuſchätzenden] Freunde würden ebenſo gegen die Kommiſſions⸗ 


dieſes 
Heeresverwaltung, beſchlüſſe bezw. Antrag Lieber, wie gegen die 


Die Forderung der 
Kriegsminiſter v. Goßler verwahrt ſich 


auch von der Heeres» Willfährigkeit gezeigt habe. Er ſucht dies nach⸗ 


Wenn es 1893 v. Liebermann (Antiſemit) be⸗ 
ſo können wir doch auch heute fragen: vorliegenden Form Lieber bewilligt werden konnte. 
Zentrum werde aber zweifellos ſein mit 


die verbündeten Regierungen und auch die an⸗ Zukunft einlöſen müſſen. Das kaudiniſche Joch, 
deren Parteien möchten den von uns empfohlenen] das Herr Lieber leugnet, ſteht bereit, — krieche 
Weg betreten. Es iſt uns nicht leicht geworden.] wer will, ich krieche nicht mit. (Große Heiterkeit.) 
Ich weiß ja, was die Herren auf der linken Die tyranniſche, diktatoriſche Haltung des 
Seite daraus machen werden. Aber ich glaube] Zentrums hat in weiteſten Kreiſen Erbitterung 
(nach links), daß auch Sie ſehr froh ſein werden, erregt. Sehr bedauerlich iſt, daß die Regierung 
daß es ſo gekommen iſt. (öHeiterkeit.) Ich kann] dieſe Vorlage in einer Form erhalten hat, einer, 
den verbündeten Regierungen den Vorwurf nicht ich muß jagen Handelspolitik! einer Handels⸗ 


tettiner Zeitung. 


durchaus unzutreffend. Wir glauben nicht zu 
irren, wenn wir annehmen, daß der betreffende 
Geſetzentwurf die 
halten hat. 
tage ſich noch verzögert, ſo dürfte dies am eheſten 
damit zuſammenhängen, daß die Abſicht beſtehen 
mag, den Entwurf zugleich mit den Ergebniſſen 
aller vorgenommenen umfangreichen ſtatiſtiſchen 
Echebungen vorzulegen, weil nur dadurch von 
vornherein ein genauer Ueberblick über die Be⸗ 
deutung des Entwurfs gewonnen werden kann. 
Da die Oſterferien des Hauſes nahe bevorſtehen, 


N r Ka a Ein > Ze Tanne u um 


€ 


königliche Genehmigung er⸗ 
Wenn die Einbringung im Land⸗ 


ſo iſt damit keinerlei Verzögerung verknüpft. 


Eine erſte Leſung des Geſetzes vor Oſtern würde 


ſich doch nicht ermöglichen laſſen. 

— Der Kommandeur der kaiſerlichen Schutz⸗ 
truppe, Hauptmann von Kamptz, meldet nach dem 
Deutſchen Kolonialblatt“ unter dem 17, Januar 
5. J.: „Am 14. Januar iſt die befeſtigte 
Ngillaſtadt im Sturm genommen. Der Feind iſt 


erſparen, daß ſie es um uns eigentlich nicht ver⸗ politik, die wenn nicht in dieſem Saale, ſo] unter ſtarkem Verluſt flüchtig. 1 Sergeant, 5 


dient haben. (Heiterkeit) Wir können mit doch außerhalb deſſelben 


kühler Gelaſſenheit eine Auflöſung abwarten, aber | Heute, 0 
die Liebe zum Vaterland, und der Wunſch, mit | Wilhelms und au dem Tage, ſich i 
den Parteien, mit denen wir fo oft zuſammen⸗ erſten Kanzler die Gruft ſchließt, wird ein gutes 
gegangen ſind, dem Vaterlande zu dienen, hat Stück Vertrauen in die Feſtigkeit unſerer Regie⸗ 


getrieben worden. Soldaten, 5 Mann vom Troß dieſſeits verwundet. 
am Gedenktage der Beiſetzung Kaiſer Die Wutes wurden bei der Leichenfeier für den 
wo ſich über den verſtorbenen Ngilla vollkommen überraſcht. Reiche 


Beute.“ - 
— Der kaiſerliche Gouverneur von Deutſch⸗ 


uns veranlaßt, Ihnen unſeren Antrag zu unter⸗ rung mitbegraben. Das Pentagramma der neuen] Oſtafrika, Generalmajor Liebert, iſt in Dar⸗es⸗ 


breiten. 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt,] (Deiterkeit.) 
die verbündeten Regierungen hielten an ihrer 


deutſchen Politik heißt: es wird fortgewurſtelt. Salaam eingetroffen. 


* Der Zentralverein der deutſchen Leder⸗ 


Abg. v. Wangenheim bezeichnet es als induſtrie hält ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 


Ueberzeugung feſt, daß das von ihnen Ge⸗ſcharakteriſtiſch für die Nothlage der Landwirthe, lung am 4. April zu Frankfurt a. M. ab. Auf 


in ſeinem ganzen Umfange . 
wendig ſei. Im Hinblick jedoch auf die milis| Male ein deutſcher Bauer, ieriſche 2 
täriſche Tüchtigkeit derjenigen Organiſationen,] Lanſiger, erklärt habe, überhaupt keine Militär⸗ 
welche die Kommiſſion bewilligt habe, vorlage mehr zu wollen. R 
und mit Rückſicht darauf, daß dieſe Organifation | fih im Sinne der Konſervativen aus. 
eine Verzögerung nicht erleiden darf, werden die 
verbündeten Regierungen heute den vorliegenden Stumm, Richter, 
Beſchlüſſen der Kommiſſion zuſtimmen. Aber[ Wangenheim ſchließt die Generaldebatte. 
mit dem Vorbehalt, daß ſie entſchloſſen ſind, noch $.1 wird debattelos angenommen. 

vor Beendigung der 5jährigen Periode ihre For⸗ Beim §2 ſtellt Miniſter v. Goßler gegen⸗ 
derung in vollem Umfang wieder aufzunehmen, über Richter nochmals feſt, er habe korrekt ge⸗ 
Nach den Erklärungen des Abg. Lieber glauben] handelt. Nach einem mehrmaligen Wortwechſel 


daß Sie, wenn auch nicht zur Zeit, ſo doch recht⸗ gemäß dem Antrage Leber der § 2 in der 
zeitig zur Schaffung der geforderten Organiſation] Faſſung der Kommiſſion wiederhergeſtellt. Da⸗ 
in ihrem ganzen Umfange Ihre Genehmigung er⸗ gegen nur Sozialdemokraten, freiſinnige und ſüd⸗ 
theilen werden. \ utſche Volkspartei, baieriſche Bauernbündler 
Abg. v. Levetzow erklärt in kurzen Wor⸗ und Polen, ſowie Elſäſſer. : 
ten, ſeine Freunde ſtimmten angeſichts der Er: Auch im Uebrigen werden die Beſtimmungen 
klärungen der Regierung und im Vertrauen auf] des Antrages Lieber angenommen. 
die in der Reſolution Lieber ausgedrückte Zuſage Beim Artikel 2, wo der Antrag Richter auf 
den Zentrums⸗Vorſchlägen zu. dauernde Sicherſtellung der zweijährigen Dienſt⸗ 
Abg. v. Kardorff giebt eine ähnliche Er⸗ zeit vorliegt, begründet 
ten ab m ee dung ee a; 5 Abg. P 
orderungen der erung hoffentlich von einer Freunde, halb i tro 
denjenigen Parteien, welche die zweijährige Dienſt⸗ Her & athi ee ee eee u 
zeit und unſere militäriſche Tüchtigkeit erhalten | wollen nicht hier wieder den 
wiſſen wollen, loyal werden geprüft werden. Die] der ſoeben A an anderer Stelle vermieden ſei. 
Beſeitigung des Konflikts werde dem Vaterlande Nach kurzer Empfehlung durch den Antrag⸗ 
zum Segen gereichen. ſteller wird der Antrag Richter abgelehnt. Für 
bg. Baſſer mann begrüßt ebenfalls die] denſelben ſtimmten mit Volksparteilern und 
3 } 80 > ER 7 


N 
fc feen be e des kee . 


3 ächſte Sitzung morgen. ET 
land, wie beſonders auch im Innern, weil ber | mm 5 
Konflikt ſicherlich vor Allem für die Sozial: . L 
demokratie Früchte getragen haben würde. An⸗ Deutſchland. 


dererſeits würde er den Beſtrebungen Nahrung Bertin, 16. März. Die „Nordd. Allgem. 
gegeben haben auf Abänderung der Verſa unge Ztg.“ schreibt. In der Preſſe iſt die Anficht laut 
Außerdem c enn e oi nicht 8 Wahle geworden, daß die anderweite Organiſation der 
beſchloſſenen Bewilligungen durch einen Wahle oberen Marinebehörden dem Marine⸗Etat wider⸗ 
n Be . e em die] ſpräche. Dies ift nicht zutreffend; es handelt fid) 
dem die sein der e e lebigiig derum, daß einige Srebite, die der Kin 
der Regierung erfolgt iſt und die Zuſtimmun enthält nicht ausgenutzt werden können, wel 
„ . h : I|die Vorausſetzungen weggefallen find. Allerdings 
uns durch die Reſolution 4 erleichtert wird N 5 
Ab R ic eſolution 4 erleichtert wird. bedarf der zur Berathung ſtehende Etat für 
. Abg. Rickert erklärt, die freiſinnige Ver⸗ das Rechnungsjahr 1899 einiger Aenderungen, 
einigung werde für die Beſchlüſſe der Kommiſſion] namentlich redaktioneller Natur. Bei dem vor: 
ſtimmen. Die Lieber ſche Reſolution faſſe er geritten Stadium aber, in dem ſich die Etats⸗ 
aber, wie er ausdrücklich erklären müſſe, nach] berathung befindet, dürfle es ſich empfehlen, den 
ihrem Wortlaut auf und nicht nach der Aus⸗ Etat ſo zu laſſen, wie er iſt, um ſo mehr, da 
legung, die ihr von den Vorrednern gegeben wie wir aus ſſcherer Quelle hören, ein Nach⸗ 
ar AN REN 2 tragsetat re wird, 
ichter weiſt die Vorſtellung zurück, es ſich namentlich um eine andere Gruppirun 
als ob der Reichstag hier nach der Lehre von einzelner Ausgabepoſten handeln. 5 
dem beſchränkten Unterkhanenverſtande kein Ur⸗] Mehrausgaben werden ſich in ſehr geringen 
theil gegenüber der Heeresverwaltung habe. Ein Grenzen halten und den Betrag, um welchen der 
Zurückweichen des Reichstages gerade in mili⸗ Etat für das Rechnungsjahr 1899 hinter dem 
täriſchen Fragen würde nicht die Achtung und zuläſſigen limitirten Etat zurückbleibt, auch nicht 
das Anſehen erhöhen, welche der Reichstag] annähernd erreichen. 
gerade als eine aus dem allgemeinen gleichen 
Wahlrecht hervorgegangene Vertretung zu be⸗ des 
anſpruchen hat. Der Antrag Lieber ſoll eineſ von Rübenbauern und Zuckerfabrikanten 
Er 5 3 die Brücke ir eber 3 Es 5 derſelben die Fragen 
‚ um die Regierung aus einer der Herabſetzung der Zuckerſteuer 
en Poſition herauszubringen. Die] rung des lem 5 — * 


2 


— Im Reichstage iſt heute auf Einladung 
Bundes der Landwirthe“ eine Konferenz 


Reſolution beſagt gar nichts, ſie beſagt — Im Abgeordnetenhauſe ſetzte geſter 

ba tern 
er etwas ganz Selbſtverſtändliches, denn] Abend die 14. Bares die ee der 
r Reichstag iſt von Gott und Rechts] vom Abg. Gamp beantragten Maßnahmen zur 


wegen verpflichtet, eine loyale Prüfung vorzu⸗ Bekämpfung der Arbeitsnoth in d i 
a — wenn die Regierung neue Forderungen Drang Deu Me ’ 5 
erhebt. 


n WIE 
en Bezirken“ 
ber nes erstes: Gcgeluiß der Verhandlungen 

2 2 0 L 2 * 8 ſtes. der Ver d i 
feſtzulegen, wie dies mein Antrag zum Artikel 2 [mit Cecil Rhodes iſt geſtern, wie die Nat 
fordert. Redner geht dann ſehr ausführlich auf] Ztg.“ erfährt, der Vertrag über die Durchführung 
= 918 f Bene gr ie 5 die] der Telegraphenlinie vom Kap nach Kairo durch 

i 0 offen ſei, ſondern wiederum] das 5 ikaniſche Gebi i 
nur einen Wechſel auf die Zukunft, Anweiſungen a a ee 
uf ſpä 0 — Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſe 
hilft kein Deuteln: In jener Sitzung in der entwurf über die Verlegung der preußiſch⸗ oller 
reichiſchen Grenze läugs des Przemſafluſſes zus 


m 


Abg. Bebel tritt im Intereſſe der Steuer: |jedodh darf als ficher angeſehen werden, daß der 
zahler der Vorlage entgegen. Die Reſolution 4 En 8 ee ; 
lege dem Reichstag eine Verpflichtung auf für 
die Zukunft, ſei ein Wechſel, den der Reichstag 
ſpäter unbedingt werde einlöſen müſſen. (Rufe noverſchen Kouriers“ hat abermals eine Nach⸗ 
rechts: ſehr richtig!) Die unausgeſetzten Militärs richt verbreitet, die in gewiſſen politiſchen Streifen 
forderungen müßten irgendwo eine Grenze finden, zwar Senſation gemacht, alſo ihren Zweck erfüllt 


8 Volk könne dieſe Steigerung der Laſten hat, die nichtsdeſtoweniger unwahr iſt. Was 
nicht länger ertragen. das Blatt ſich vorgeſtern über den Kom⸗ 
5 nämlich 


Abg. Preiß (Elſäſſer) erklärt, ſeine“ munalwah'geſetzentwurf meiden ließ, iſt 


Redner ſelbſt ſpricht Reichstages 


die Regierungen ja auch annehmen zu dürfen, hierüber zwiſchen v. Goßler und Richter wird ſammen. 


In letzterem wird! 


noth⸗ daß bedauerlicherweiſe am Dienftag zum erſten der Tagesordnung ſtehen u. A. zoll⸗ und handels⸗ 
der baieriſche Abg.] politiſche Maßnahmen. 


Freitag, 17. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


8 in Deutſchland: In allen größeren Städten 


ands: R. Moſſe, 5 8 G. L. Daube. 


erlin 


5 „ Max Gerſtm 
> W. Thienes. Halle a. S. Jul. arc 4 la. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fake 


burg 
furt a. M. Heinr. Eisler Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


verordneten⸗Verſammlung vom 2. Februar bei⸗ 
getreten, wonach die Verwaltung der Ans 
lagen und Schmuckplätze der Friedhofs⸗ 
Deputation zu unterſtellen iſt und wird die 
Deputation unter Wahl eines 4. Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes die Bezeichnung „Friedhof⸗ und An⸗ 
lagen⸗Deputation“ führen. 

Etat 1899 ſind für Herſtellung der 
Promenaden in der Barnimſtraße 
zwiſchen Pionier⸗ und Hohenzollernſtraße 9000 
Mark eingeſtellt. Der Magiſtrat bittet um Ge⸗ 
nehmigung, daß dieſe Arbeiten ſogleich in An⸗ 
griff genommen werden. Die Verſammlung be⸗ 
ſchließt demgemäß. 

Die Beleihung einer zuſammenhängenden 
Wieſenfläche von 50 Morgen neben dem Grund⸗ 
ſtück „Hedwigshütte“ mit 75 000 Mark wird ab⸗ 
gelehnt, dagegen die Beleihung der Fläche mit 
30 000 Mark beſchloſſen. 

Für eine Turnhalle an der Lukas⸗ 
Schule werden 30 000 Mark verlangt. Herr 
Bleß als Referent beantragt im Namen der 
Finanz⸗Kommiſſion Ablehnung der Vorlage. Es 
ſei in Ausſicht genommen, in nicht zu langer 
Zeit auf dem Zabelsdorfer Terrain eine Doppel⸗ 
ſchule zu errichten und könnten dann die Schüler 
der Lukasſchule die Turnhalle der neuen Schule 
benutzen. Herr Schulrath Dr. Kroſta tritt für 
die Magiſtratsvorlage ein, indem er hervorhebt, 
daß auch nach dem Neubau einer Gemeinde⸗ 
Doppelſchule die Turnhalle derſelben derart be⸗ 
laſtet ſei, daß kaum die Schüler einer anderen 
Schule Platz zum Turnen finden. Nachdem 


— Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Herr Kurz den Antrag des Referenten, Herr 


tagte geſtern Abend unter Vorſitz 
des Abg. Rettich. Zunächſt ſtand der Geſetzent⸗ 


Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. von wurf betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
no Sutter DaB. von auf der Tagesordnung, alsdann das Verbot der 


Anwendung von Surrogaten bei der Bierbe⸗ 
reitung. Eine Abſtimmung fand nicht ſtatt. 

— Die 11. Kommiſſion des Reichstags 
trat heute zur Berathung der ihr überwieſenen 
Novelle zum Strafgeſetzbuch (Lex Heinze) zu⸗ 
16. März, Die Kammer der 


7g, Ay 


Abgeordneten nahm einſtimmig den geſtern ein⸗ 


Prof. Rühl die Vorlage des Magiſtrats unter⸗ 
ſtützt, wird letztere mit großer Majorität ab⸗ 
gelehut. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, auf dem 
Grundſtück Wallſtraße 39 eine ſtädtiſche 
Wärmehalle unter Zugrundelegung einer 
vom Stadtbauaſſiſtenten Deichſel angefertigten 
Skizze mit einem Koſtenaufwand von 20 000 
Mark zu errichten; er bittet, dem Beſchluß zuzu⸗ 
ſtimmen, und die Hochbau⸗Deputation zu ver⸗ 
aulaſſen, das Bauprojekt auszuarbeiten und 
ſpeziellen Koſtenanſchlag anfertigen zu laſſen. 


gebrachten Antrag zum Schutze der Privatnoten⸗ Herr Bleß als Referent hebt hervor, daß die 


banken gegen den Artikel 5 des Bankgeſetzent⸗[Finanzkommiſſion 
In dem Antrag wird erklärt, die] habe, daß eine Wärmehalle für Stettin Bedürf⸗ 


wurfs an. 


im Allgemeinen anerkannt 


Erhaltung der Lebensfähigkeit der Privatnoten⸗]niß ſei, aber über die Wahl der Baufläche ſeien 
banken ſei im Intereſſe aller betheiligten reife | die Anſichten andere geweſen; die Finanzkom⸗ 
dringend geboten, gleichzeitig wird die Regierung] miſſion glaubte, daß ſich nach Eröffnung des 
aufgefordert, die Erhaltung der Privatnoten⸗] Freihafens der Verkehr mehr verſchoben habe, fie 


banken nach Möglichkeit zu unterſtützen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


beantragt, die Vorlage abzulehnen und dem Ma⸗ 
giſtrat in Erwägung zu geben, ob nicht eines 
der von der Eiſenbahn⸗Direktion neuerdings über⸗ 


Prag, 16. März. Der Statthalter macht nommenen Gebäude auf der rechten Oderuferſeite 
Mittheilung von der Ernennung des Handels⸗ zur Wärmehalle eingerichtet werden könne. Dem⸗ 
kammerpräſidenten Wohanka zum Vertreter des] gemäß wird beſchloſſen. 


Oberſtlandmarſchalls. Wohanka dankt zuerſt in 


czechiſcher, hierauf in deutſcher Sprache 


Berufung. 
. 2 2 Italien. 

Rom; 16. März. Der „Popolo Roman 
meldet, das Vorgehen des italieniſchen Geſandten 
in Peking de Martino erkläre ſich dadurch, daß 
er durch eine Unregelmäßigkeit bei der tele 
graphiſchen Uebermittelung gewiſſe Inſtruktionen 
erſt nach der Depeſche erhielt, welche jene 
Inſtruktionen annullirte. 

Rom, 16. März. Lord Salisbury über⸗ 
mittelte Canevaro telegraphiſch den Dank der 
engliſchen Regierung für die raſche und lohale 
Löſung des Zwiſchenfalls feines. Gejandten de 
Martino in Peking. 

Entgegen der Meldung des 
daß das Befinden des Papſtes den Aerzten 
große Beſorgniß einflößt, wird im Vatikan 
verſichert, daß der Papſt nur an Schlafloſigkeit 


leide. 
Rufiland. 


Petersburg, 16. März. Der große in 
England gebaute Eisbrecher „Jermak“ traf heute, 
das Eis glatt durchſchneidend, unter dem Kom⸗ 
mando des Admirals Makarow in Kronſtadt ein. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. März. 


„Meſſagero“, 


0" bis 5100 Mark einzuſtellen. 


(Meldung allgemeine Aufbeſſerung der 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.)] Lehrer ſtattgefunden hat. 


Einem Beſchluß der Stadtverordneten vom 


für die 27. Oktbr. v. J. entſprechend, hat ſich der Magiſtrat 


entſchloſſen, einen Ingenieur zur Beaufſich⸗ 
tigung ſämtlicher Heizungen in 
ſtädtiſchen Gebäuden mit einem Gehalt von 3600 
Die Verſammlung 
ertheilt die Genehmigung dazu. 

Der Magiſtrat ſchlägt vor, die Verſamm⸗ 
lung möge ſich mit der Rückzahlung der für 
Kanalzinsbefreiung gezahlten Ablöſungs⸗ 
kapitalien an die Grundſtückseigenthümer 
einverſtanden erklären. Durch den nächſtjährigen 
Etat wird die Einſtellung von 90 000 Mark zur 
Abfindung derjenigen Grundſtückseigenthümer, 
welche ſ. Z. die Ablöſung für den Kanalzins be⸗ 
zahlt haben, beantragt werden. Die Verſamm⸗ 
lung erklärt ſich unter der Bedingung mit der 
Vorlage einverſtanden, daß die Auszahlung nur 
an den Grundſtücksbeſitzer erfolgen ſoll, der ſ. Z. 
die Ablöſung gezahlt hat und zur Zeit noch im 
Beſitz des betreffenden Grundſtücks iſt; falls das 
Grundſtück inzwiſchen in anderen Beſitz über⸗ 
gegangen iſt, ſo ſoll an den gegenwärtigen Be⸗ 
ſitzer nur dann Zahlung erfolgen, wenn derſelbe 
die Genehmigung der Vorbeſitzer und ſonſtiger 
Intereſſenten beibringt. 

Wie wir mitgetheilt, haben die Mittel⸗ 
ſchul-Rektoren eine Petition um Er⸗ 
höhung ihres Gehalts eingereicht, der 
Magiſtrat hat dieſelbe jedoch abgelehnt mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß vor zwei Jahren eine bedeutende 

ehälter ſämtlicher 
Die Verſammlung 


Der Finanzminiſter hat geſtern der Ottoman⸗ nimmt davon Kenntniß. 


bank mitgetheilt, er werde heute eine ein⸗ 


Aus Anlaß der Anlage des Dunzig⸗ 


jährige Kriegsentſchädigungs⸗Rate für Rußland Parnitz⸗Kanals iſt für die benachbarten 


erlegen. 


Auſtralien. 
Auckland, 16. März. Das Kriegsſchiff der 
Vereinigten Staaten „Philadelphia“ iſt vor 
Samoa eingetroffen. 


- 2 
Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 16. März. 

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung war 
ſehr umfangreich und brachte manche wichtige 
Vorlage. Herr Decker referirte über das Vor⸗ 
projekt zum Neubau einer katholiſchen 
Gemeinde⸗Doppelſchule an der Schal⸗ 
lehnſtraße. Die Koſten ſind einſchließlich einer 
Turnhalle, der Aborte, Umwährungen und Platz⸗ 
regulirungen auf 313 000 Mark überſchläglich 
veranſchlagt. Herr Kurz beantragt im Namen 
der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage. 
Als Hauptgrund der Ablehnung hebt Redner her⸗ 
vor, daß die Finanzkommiſſion der Anſicht ſei, 
daß die Gemeinde⸗Doppelſchulen alle in gleicher 
Größe erbaut werden, die katholiſche Schule 
aber noch nicht ſo weit entwickelt, 
großen Bau zu bedürfen und ſoll dem Magi⸗ 
ſtrat in Erwägung gegeben werden, da ein 
Raummangel in dem bisherigen Schulgrundſtück 


thatſächlich vorhanden iſt, die Schule zu theilen] un jung 7 er 
leben 0 0 ; rampung in der Waſſerſtraße. Die Verſammlung 


und die Knabenſchule in dem Grundſtück Roſen⸗ 


Grundſtücke von den ſtädtiſchen Behörden ein 
Gewerbeſteuerzuſchlag feſtgeſetzt. Der Magiſtrat 
iſt der Anſicht, daß dieſer Zuſchlag von den 
Miethern ſtädtiſcher Lagerplätze nicht erhoben 
werden könne, vielmehr von der Stadt als Ver⸗ 
mielherin getragen werden müſſe. 
ſammlung tritt dem bei. 

Die Petition des Eigenthümers R. Leutz, 
Bellevueſtraße 9, um Beſeitigung eines 
Theiles des Vorgartenzaunes vor 
ſeinem Grundſtück iſt vom Magiſtrat abſchlägig 
beſchieden worden. Herr Malkewitz beantragt 
trotz dieſes abſchlägigen Beſcheides, die Petition dem 
Magiſtrat nochmals zur Berückſichtigung zu 
empfehlen. Herr Dr. Graßmann unterſtützt 
dieſen Antrag, ebenſo Herr Kurz, welch 
Letzterer event. beantragt, den ganzen in Frage 
kommenden Vorgarten zu entfernen, falls der 
Beſitzer das Terrain der Stadt übereignet. 
Dem Antrag Kurz gemäß wird die Petition dem 
Magiſtrat überwieſen. 

Die Vorlage betreffend den Magiſtrats⸗ 
beſchluß wegen der Langenbrücke wird auf Au⸗ 
trag der Finanz⸗Kommiſſion nochmals in letzterer 


jet] Kommiſſion berathen werden. — Die Zuftimmung 
um einen jolzum Ankauf von Straßenpflaſter für 


32 280 Mark wird gefordert und zwar 24 246 
Mark zur Verbreiterung der Holzmarktſtraße 
2040 Mark zur Verbreiterung der Waſſerſtraße 
d 6000 Mark für Entſchädigung für An⸗ 


garten 19 zu belaſſen, die Mädchenſchule nach ſertheilt ihre Zuſtimmung. 


Kloſterhof 10 zu verlegen. Herr Schulrath 


Dem Antrage des Magiſtrats gemäß erklärt 


Dr. Kroſta erklärt, daß ſich der Magiſtrat mit] ſich die Verſammlung einverſtanden, daß eine 
dem Antrag einverſtanden erklärt habe und aud aus Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und 


die Verſammlung beſchließt demgemäß. 
Zur Kenntnißnahme wird mitgetheilt, daß] Königsbe g die dortige Waſſer⸗ und 


dem Dir. Knaut zuſammengeſetzte . in 
‚ass 


ſich der Magiftrat entſchloſſen hat, dem Beſchlußlanſtalt im Betriebe beſichtigt. Nach lebhafter 
der Stadtverordneten ſtattzugeben, wonach die für [Debatte wird die Zahl der Mitglieder vor 


die Feuerwehr beſtehende Vorſchrift, 
leiſtungen im Falle von 


Koſten ſichern zu laſſen, aufgehoben wird. 


bei Hülfe⸗ Magiitrat und Stadtverordneten in dieſe Kom⸗ 
Kellerüber⸗miſſion auf Antrag des Herrn Malkewitz auf ji 
ſchwemmungen ſich vorher den Erſatz der 4 feſtgeſtellt und ſeitens der Verſammlung de 
Herren Manaſſe, Kurz. Dr. Wimmer 

Der Magiſtrat iſt dem Beſchluß der Stadt⸗Jund Berndt gewählt. 728 . 


Die Ben- 


„Die von der dazu gewählten Kommiſſion] ſchen Pfandbriefen und Genoſſenſchaftsbank⸗ 
gufgeſtellten, vom Magiſtrat genehmigten Grund⸗ Aktien. Der Ueberſchuß auf Zinfenkonto ergab 


Partien bewährten ſich die Damen Fräulein] wurden. Dann begann die Feier, der der Kaiſer [ Haſer 124,00 bis 126,00 — 

Doſſow (Thaleda) und Fräulein Trebeß ſtehend beiwohnte. Paſtor Weſtfahl⸗Brunſtorf, bis —.— Mark. Kartoffeln 2 

ie Herr Krauße (Edzard) als tüchtige ein jüngerer Geiſtlicher, der dem Fürſten das Platz Stolp: Roggen 132,00, Weizen 
rk 


Rollen hatten eine vortreffliche Peebung er- I hatte, hielt, nachdem die verſammelten Trauer er : Roggen 130,00 bis 132,00, Weizen 


72 Be m: | Gerſt — 
recht wehmüthig anzuhören Lieblingschoral feiner Mutter „Die wir uns hier Hafer 122,00 bis — — Fartof — 
war; das Orcheſter that unter Herrn Erd⸗ beiſammen finden“ geſungen hatten, die Gebet —.— Mark. 1 1 
mann 's Leitung ſeine Schuldigkeit. rede, welche großen Eindruck machte und welcher Naugard: Roggen — 5 — 
M. B. der Kaiſer aufmerkſam zuhörte. Das Lied „Mach' Weizen 160,00, Gerſte —.—, Hafer —.— 
FF ae Yen 75 7 — Innche 1 und bis a a bis —.— Mark. 
2 0 inter dem Mauſoleum aufgeſtellten Kom⸗ berg: oggen 130,00 bis 1 N 
Aus den Provinzen. a er N 20 fen 5 Die bach — bis 17 Gerſte 17005 1 
eifenb 15. ärz. Mit dem Feier hatte nu „ „Minuten gedauert. —,—, Hafer 124,00 bis —.—, Kartoffeln 40 
1. 3 5 erhlt 1 ; Der Kaiſer begab ſich mit dem Fürſten Bismarck bis — — Matt, * u 


i 5 „ins Schloß zurück, wo das Dejeuner ein enom⸗ latz Grei Id: Roggen 132,00, 
direkte Fernſprechverbindung mit Berlin, den Vor men wurde. Der Kalſer sprach anggleh 05 u 5 an. Ger Be Bi 99 Weizen 


Anzahl von Theitnehmeru, die iich reichlich fan⸗ done gefallen fein: FJürſt Bismar war kein Weltmarktpreiſe. 

n 3 sr rchengänger, aber ein überzeugter Chriſt“, und 5 a 

daß man dem aus der Oder an den Auffichtsrath 2000 Mark, Beitrag zum En en ee e e ferner: „Der 16. März wurde als Tag der Bei⸗ Bern in r 2 — 2 
Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmal 300 Mark, Abſchreibung lich 150 Mark, jedes Geſpräch bis 50 Kilometer ſetzung gewählt, weil auch Kaiſer Wilhelm J. an und Speſen in: 


auf das Geſchäftsgrundſtück (Königsplatz 17) 25 Pfennige, darüber hinaus 1 Mark, und im dieſem Tage beſtattet wurde.“ Nach einer halben Newyork: Roggen 162,50 Mart, Weizen 


eiſenhaltig, 175 P ax a (Königs: IR 
er] platz 1 Mark und der Reſtgewinn zur : der Monarch und begab ſich, von den männl; n iverpool: air ; 
erſtärkung des Extrareſervefonds 7126 Mark. ann Na . e u. ber ae en zur . —— Mark. Poggen —.— Mark, eigen 
1 it bew aus unterhielt er ſich noch länger Odeſſa: Roggen 154,15 Mar Weizen 
ie = 8 Herbert. um 1¼ Uhr fuhr 162.15 Mat 1 5 
er Zug ab. Niga: 
BLEND — u ie er > 18 5 gie 4 171,70 Nat. 
8 2 nen Sieges bulletin veröffentlicht das „N. W. 
Vermiſchte Nachrichten. T. ihre aus philippiniſcher Quelle zugegangene Magdeburg, 16. März. Zucker. 
Wien, 16. März. Im Neubau des Bahn⸗ Depeſche, welche große Erfolge der Philippiner zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,80 bis 11,00. 
en beim Hauptzollamt der Stadtbahn wurden meldet. Bei Paranope ſowie bei Skuta Meſa Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,70 bis 
eute früh in einem Magazin vier Arbeiter ver⸗ wurden die Amerikaner von den Philippinern 8,85. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00 bis 24,12% 
giftet i von denen drei bereits todt vollſtändig geſchlagen. Im erſteren Gefecht ver⸗ Brodraffinade I. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 
waren. Die Urſache der Vergiftung iſt bisher loren die Amerikaner 123 Todte, 370 Gefangene, mit Faß 23,87 ½ bis 24,37 ¼½. Gem. Melis I. 
nicht bekannt. 6 Schnellfeuergeſchütze und 500 Munitionswagen. mit Faß 23,37½ bis 28,50. Ruhig, ſtetig. Roh⸗ 
93 ñ en lesteren Gefecht verloren die Amerikaner zucker . Produkt Tranſito f. a. B. nm 
i 62 Todte und wurden auf allen Linien zurück⸗ per März 9,90 bez., 9,87½ G., per April 9,92½ 

Telegraphiſche Depeſchen. geworfen. Manila iſt von den Philippinern ganz G, 9,95 B., per Mai 10,00 G., 10,02 ½ 8, 

Friedrichsruh, 16. März. Heute Vor⸗ eingeſchloſſen. Die Amerikaner find nur noch per Auguſt 10,20 G. 10.22 ½ B., per Oftobers 
mittag — bis 10½ Uhr — waren zwei Per⸗ im Beſitz von Paſiglime und der Küſte. Die Dezember 9,45 G., 9,50 B. Schwächer. 
ſonen⸗ und zwei Extrazüge hier eingetroffen, mit \ D } 

nehmer zu der Bei⸗ gegen die Amerikaner. Admiral Dewey ift| Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
ſetzungsfeier des Fürſten und der Fürſtin ſchwer erkrankt und hat telegraphiſch um Urlaub zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendemen 
Bismarck anlangten. Die ebenfalls eingetroffenen nachgeſucht. Er wird wahrſcheinlich durch den neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
Mitglieder des Wahlvereins verſammelten ſich Admiral Sampſon erſetzt werden. 9,95, per April 9.97 ½, per Mai 10,02, per 
: Beh 5 — de . — von sun 8 5 9,52½, per Dezem⸗ 
9 ar 1 eine aus 10 Offizieren und Unteroffizieren be⸗ dem empfang des Gouverneurs von Fiume 47 ½. Ru 
Mark beanfprugien würde. Die Koften werden deſſen Werth in dem Originaltext vielleicht beſſerſſtehende Deputation des Küraſſter⸗Regiments ſeitens des Erzherzogs Franz Ferdinand wird Hamburg, 16. ee Vorm. 11 Uh 
zum Ausdruck gelangen mag als in der deulſchen von Seydlitz (magdeburgiſches) Nr. 7 unter offiziell als gänzlich aus der Luft gegriffen be⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Ueberſetzung, denn Letzterer präſentirt ſich, in Führung des Regiments⸗Kommandeurs Prinzen zeichnet. 0 Santos per März 29,25, per Mai 29,50, 
( holperige Mrſe gebracht und nicht frei von Flach⸗ 8 16. März. Der Prozeß, welcher | per September 30,50, per Dezember 31,00. 
tädtiſche Forſtrevfer N thin, beiten kaum beſonders vortheilhaft. Die Hand⸗ burger Senats Bürgeimeiſter Dr. Mönckeberg von 25 Mitarbeitern des Blattes „Fronde Bremen, 16. März. Petroleum 6,85 K. 
a 4 e Forſtrevier Meffenthin, lung führt uns in das Jahr 1648 und an die hier ein. Die Ehrenkompagnie des zweiten gegen einen Redakteur und den Verwalter der Baumwolle ruhig, 32,25. 
5 e zum 5 en oltfrieſiſch⸗ münſterſche Grenze. Von zwei „Libre parole“ angeſtrengt worden war, wurde Wien, 16. März. Getreidemarkt. Weizen 
1 are pro 19 10 5 > 2 Ar 20 Schweſtern hat die ältere, Thaleda, ihren Gee mit Fahne und Regimentsmufik am Bahn⸗ſgeſtern verhandelt. Die beiden d 0 per Frühſahr 9,73 G., 9,74 B., per Mal⸗Jun 
Alede mp anf ca. 10.— alk ſtellen. lebten als Offizier in den Krieg ziehen ſehen, . 200 und 1000 9,39 G., 9,40 B. Roggen per Frühjahr 8,08 G., 
Auf Antrag des Herrn Kurz geht die Vorlage Tauſende von Zuſchauern verſammelten ſich auf Franks Eutſchädigung verurtheilt. 8,10 B. Mais per Mai⸗Juni 4,84 G., 4,85 8. 
— 1 V der Schloßſeite an der Bahn und dem Hohlweg 5 * 5 35 0 Fo De Preifenffe hielt Hafer per Srühlabe 6,02 > > B. u 
„ 5 N eſtern Abend einen Vortra . ärz, ormittags 
mit den Adiazenten wegen Ermäßigung des nach dem Mauſoleum entlang. Um 11 Uhr g rtrag Peſt, 16 3 8 N. 
Kaufpreiſes zu verhandeln. 

Die weiteren Gegenſtände der Tagesorduung 
werden den Vorlagen gemäß erledigt. Dem Vor⸗ 
aaa des Vorſitzenden gemäß erklärt ſich die 

erſammlung bereit, die Etatberathung am 
Sonnabend fortzuſetzen, falls dieſelbe Freitag nicht 
beendet werden ſo ite. 


ſatze über die Werthfeſtſetzung derſ81 365 Mark, auf Proviſionskonto 9332 Mark ſow 
Dien ſt wohn ungen werden auf den Autrag und auf Inkaſſo⸗Konto 45 Mark, zuſammen 
der Finanz⸗Kommiſſion dem Magiſtrat mit der] Bruttogewinn 90 742 Mark. Von dieſem Be⸗ 
Bitte um Drucklegung zurückgegeben. 


200 Mark, zuſammen 28 427 Mark. Es vers 
bleibt ein Nettogewinn von 62 315 Mark, welcher 
wie folgt vertheilt worden 11 Zunächſt 10 Proz. 
davon zum Reſervefonds mit 6231 Mark, dann 
6 Prozent Dividende an die Mitglieder 
mit 23 708 Mark, Zuwendungen an das 
Qureauperfonal 700 Mark, Tantieme an 
die Vorſtandsmitglieder 7250 Mark, Vergütigung 


Stadt⸗Theater. 
Das Erſtlingswerk eines däniſchen Kom⸗ 
poniſten, Die Hexe“, Oper in 3 Akten, von 
Auguſt Enna ging geſtern Abend hier als 
Novität mit ſtarkem äußerem Erfolg in Scene. 
Den Stoff für das Werk hat ein uns nicht be⸗ 
kanntes Drama von Arthur Fittger hergegeben, 


finanzieller Beziehung eine beträchtliche Er⸗ 
ſparniß. Die Koſten dafür ſtellen ſich auf 


„ 9,53 B., per Oktober 8 
B. N 5 25 


„ 8,60 
} t 8,00 B. Hafer per März 5,75 G., 5,76 & 
und geleiteten ihn in das Schloß. Der Kaiſer feindliche Rufe auf die Armee ausgeſtoßen hatten, Mais per Mai 4,56 G., 45 


Glasgow, 16. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers warrants 
53 Sh. 10 d. Feſt. 


— — — 


Wetterausſichten 


7 5 richtete dort ein ſtilles Gebet. Dann intonirte 

Stettiner Nachrichten. 1 ai I Se Anne: Ser weine ef ab de 
ſchwichti 0 Verhängniß egelt, g ordnete 5 e elle 0 
Soldat en t fie, Werben en Thaleda“ noch] voran mit 5 Cbopinſchen Trauermarſch. 
Dann folgte im weiten Abſtande = 9 eee 
parade. Tauſende von Fackeln, von den Spalier. Br für Freitag, den 17. März. 
bildenden Mitgliedern des Wahlvereins gehalten, ee Vielfach nebelig, zeitweiſe aufklärend, am 
flammten längs des Weges zum Mauſoleum : NEU . Tage etwas wärmer bei ſchwvachen nordweſt⸗ 
auf, durch den der Trauerkondukt ſich langſam] Am 16. März wurde für inländiſches Ge» lichen Winden; keine erheblichen Niederſchläge. 
hinbewegte. Alle entblößten die Hänpter. Zuerft |treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
nahte der Sarg der Fürſtin, dann in größerem Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Waſſerſtand. 
Abſtand der des Fürſten und hinter dieſem der 136,00, Weizen 152,00, Gerſte 137,00, Hafer Am 15. März. Elbe bei Auſſig + 0,15 
Kaiſer an der Seite des Fürſten Herbert. Als⸗ 131,00, Kartoffeln —,— Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,19 Meter. — 
dann folgten die Familien Wilhelm Bismarck Stettin: Roggen 129,00 bis 136,00, Weizen Elbe bei Magdeburg + 0,82 Meter. — lnſtrm 
und Rantzau; Schweninger; der General: 150,00 bis 153,00, Gerſte 130,00 bis 137,00, bei Straußfurt + 1,05 Meter, D Oder bei 
adjutant Kaiſer Wilhelm 8 Graf Lehn⸗ Hafer 126,00 bis 131,00, Kartoffeln 32,00 bis Ratibor + 1,42 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
dorff; Admiral Tirpitz; Graf Poſadowsty; 34,00 Mark. pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,62 Meter. 
Graf, Walderſee und viele Militär, Platz Anklam: Roggen 127,00, Weizen — Oder bei Frankfurt + 1,36 Meter. — 
Punkt 12 Uhr langte der Kondukt am Mauſo⸗ , —, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. Weichſel bei Brahemünde + 3,92 Meter. — 
miſſen wäre. Die Aufführung der neuen Oper] leum an. Der Kaiſer betrat die Kapelle, indeß Anklam: Roggen 127,00 bis 132,00, Warthe bei Poſen + 1,22 Meter. — Am 
verdient vollſte Anerkennung, in den größeren! die Särge vor dem kleinen Altar niedergeſetzt Weizen 152,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 114. März: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 


Wien Beifallsſtürme entfachte. 
. — Die diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
6 ſammlung des Kredit⸗Vereins zu Stettin, einge⸗ 
— tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
2 pflicht, fand Mittwoch Abend im Börſenfaale 
ſtatt, die von Herrn Direktor Schönke eröffnet 
und dem Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Herrn 
Kaufmann Rudolph Lehmann geleitet wurde. 
1 Der Erſtere erſtattete den Geſchäftsbericht über 
= das verfloſſene Jahr, das 38. jeit Eröffnung des 


Berliner Börse 
vom 16. März 1899. 


Deutsche Eisenb.-Obl. Kieler. 143. 


— — orb 
Altd.-Colberg . .| 58,75 6 |Königsbrg. V.-B | 114, 
Bergisch Mark 98,90 Leipsiger Bank 183,75 
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Geſchäfts, und erläuterte in gewohnter Weiſe 108.25 BIWesdial. Prog-A zl ne 

die einzelnen Konten. Die Mitglieder erhalten eon  ? 3238 

6 Prozent Dividende und die Reſervefonds — [Berliner Piandbriete 128% 

können mit 13357 Mark bedacht werden. Aus zu > = 

dem gedruckten Geſchäftsbericht heben wir her⸗ se sscl „ = 103,236 r n 

vor: Die Zahl der Mitglieder betrug am 1.| Ner- Nox AH Landsch. Cenir. Piäb os „ (r ai 5 „ % gel 138680. Steinzeug| 301,15 
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es ſchieden aus: freiwillig 35, geſtorben ſindd Wen 32 110.206 1 — a ee a. Inne 8548 

17, ausgeſchloſſen wurden 4, im Ganzen find Schweizer Plätze 8 Tg. | 80. > „ 1,3) 8.106 . Eis 5 — Oberschl, Cham. 1 
ausgeſchieden 56, bleibt Beſtand 719. Die — Fiklun ci, o r 2 11 2 binsk ..... ” Risen-Ind. „|“ 
Stammantheile der Mitglieder betrugen 414 779 ern, 5 5 3 ” Kokswerke les, 
au 3 18 regen Aude. ** ” e C. „ 1 h 

ſchrieben wurden > Mark, von den Ausge⸗ Sächsische Jortın. G. Ensch. 90 

ſchiedenen zurückentnommen 20 070 Mark, Be Bankdise. 4%½ Lombard 54, N B [Eu 2 4 

ſtand 422 415 Mark. Der Reſervefonds erhöht a Schiösische alte ” % 9, 3 Szadgsd 5 le 1782 

ſich 7 78 2 vo durch 5 von Ge.isorten. * O. B. : 4 a. 164% 

252 Mark Eintrittsgeldern und 62: ark aus Bovereigns .... | 20378G |Schtesw.-Holst. ” ‚ —  +|Ostpr. Shabahn | 0225 

dem Gewiun 1898 auf 85 392 Mark. Der 20 ee 8 . 494 tah 
Extra⸗Reſervefonds war 95 335 Mark groß, Imperials ..... Wosttalischs } Ar west. Kalk 
dazu aus dem Gewinn 1898 7125 Mart, ab⸗ en » „o Be Riobeck Montan 
züglich 8450 Mark Abſchreibung für Koursver⸗ Englische 20,415  IWestpr.rittersch.1”, | | 9489 Schw Hyp. 1904 2 Braunk, 
H ö 1 f. Französische 91.0 %. 5G|Sorb. Od. Pidbr. g ekerf 
luſt, bleibt Beſtand 94010 Mark. Die beiden Holländische , 108% b  |Hannov.Rentenbriäte — „ amort. St. 6 Sachs uss. 
Reſervefonds betragen alſo zuſammen 179 402 2 163.8) E x 1 Wo Ri „ Kammz. Veh, 
Mark. An Depofiten wurden eingezahlt: auf FF 1% e 0 er. . 

Darlehus⸗Konto 10 562 Mark, Spareinlagen⸗ Kur- d. Neum. , „4,1910 G]Ung. Sen. 

Konto 398 083 Mark und Konto⸗Kurrent⸗Konto 20 ” StantmR.1807 


5516690 Mart, zuſammen 5 925 335 Mark, 


und A Se 7 * — 262, 2 
417 61 und 5756666 Mark, zuſammen 8 J 8 1182! IDüssetd. Höfel . 
6.207 544 Mark. — Die Genoſſenſchaft ſchuldet nen e wel, 10 192 306 |Bsch-Hanni-18.15 B.1. Rhein u. W. 1420 Seeed Len 214 
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Kündigung 225 360 Mark, an Spareinlagen 


% Schlesisches 3 
1147551 Mark und an Konto⸗Kurrentgeldern Preuss. Con». Anl. c. 6½ 100,806 2 0 3%, 9.236 1010 zu 
786 544 Mark, ingen 2 109 455 Marl Das e 3 5 8 1 2 ae 
eigene Vermögen beträgt dagegen an Stammes Biaats-Schuld-Sch. % 98.906 |Braunschw ed Sch 2 
antheilen der Mitglieder 422 415 Mark, Reſerve⸗ Se 8 
fonds 85 352 Mark, Extra⸗Reſervefonds 94 010 . —.— 928 1 e Saaler 481 8 — 
Mark, zuſammen 601817 Mark Die Haft⸗ Greteider „„ . eee 
ee ee , 
Einnahme und Ausgabe belief ſich Eiberieider g > 
e e e e e 
520 825 Mark, auf Lombard 400 Ma er fe l 2 
ind auf Konto⸗Kurrent⸗Konto C mit Kredit⸗ Ba No % Krim 
jewährung 1 465 800 Mark, zufammen 8 255 028 an . bi Nord. Gr. od.; 
Mark ausgeliehen; es blieb ein Beſtand an ieler ah Se 
Wechſeln von 1403228 Mark, an Lombard⸗ Kant 2 4 


forderungen von 55 530 Mark und an Forde⸗ 
cungen auf Konto⸗Kurrent⸗Konto C mit Kredit⸗ 
gewährung 503 076 Mark. Die Genoſſenſchaft 
befigt als Kaſſenreſerve 724 486 Mark Effekten 
in Reichsanleihe, Preußiſchen Konſols, Pommer⸗ 


Schalten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


47 Nachdruck verboten.) 
„Auge um Auge! Zahn um Zahn!“ murmelte 


Kurt, als er ſich endlich erhob, den Ueberzieher | 


anzog, den Hut nahm und in das Zimmer des 
Polizeimeiſters trat, der ſoeben die Lampe an⸗ 
zünden ließ. 

„Ich habe augenblicklich viel zu thun,“ ent⸗ 
jchuldigte letzterer ſich, „es treibt ſich hier augen⸗ 
dlicklich viel fremdes Geſindel umher, ſchon wie⸗ 
der wurde ſoeben ein Raubverſuch gegen einen 
tuhigen Spaziergänger zwiſchen hier und dem 
nächſten Dorf gemeldet. Nehmen Sie ſich nur 
in Acht, Herr Baron, die Strolche ſcheuen ſich 
ſelbſt am hellen Tage nicht, ihre Opfer aus⸗ 
jurauben.“ 

„Ich bin kein Spaziergänger,“ meinte Kurt 
wegwerfend, „zu Pferde fürchte ich nichts, mein 
Saul hat ſchnelle Beine. Schade, daß ich mei⸗ 
nen Revolver nicht mitgenommen habe.“ 

Er drückte dem Polizeimeiſter freundſchaftlich 
die Hand und entfernte ſich. 

Die Dämmerung war bereits hereingebrochen. 
Kurt ſchritt eiligſt, den Hut tief in die Stirn ge⸗ 
zogen, dem Hotel „Zum Erbprinzen“ zu. Als 
er hier eintrat, zog er ſein Taſchentuch hervor, 
um die linke Wange zu verbergen, nickte dem 
Portier zu und ſtieg raſch die Treppe zum erſten 
Stock hinauf. Ein Mulatte in etwas phantaſtiſch 
brientaliſcher Kleidung lehnte, eine Zigarette 
rauchend, in nachläſſiger Stellung an einer Thür. 
Kurt trat zu ihm und fragte kurz im herriſchen 
Tone: „Sennora del Era? — Gehört Ihr zur 
Dienerſchaft?“ 

Der Mulatte jchnellte empor, er hatte die im 


* . 
Wieſenverpachtung. 
Es ſollen folgende, dem Marienſtifte gehörige, bei 
Scholwin belegene Wieſen 
. im großen Merienlirchenbruc von ca. 34 ha in 
42 Parzellen von meiſt 0,76 ha, (3 Morgen), 
b. die zwiſchen dem großen Marientirchenbruch und 
der Oder befegenen Pfänderwieſe von 1 ha 57 qm 
am 28. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Wag ner'ſchen Gaſthauſe zu Scholwin auf die 
6 Jahre vom 1. Januar 1899/1905 meiſtbictend ver⸗ 
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit eſuladen. 
Stettin, den 9. März 1899. 


Marienſtifts⸗Adminiſtration. 


Grabow a. O., den 7. März 1899, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zurück ſtellung 
Militärpflichtiger in Berück ſich⸗ 
tigung häuslicher und gewerb⸗ 


licher Verhältniſſe. 

Die in Grabow a. O. wohnhaften militär⸗ 
pflichtigen Perſonen. welche eine Befreiung oder 
Zurüditelung vom Militärd enſt in Berückſichtigung 
häuslicher oder gewerbtaer Verhältniſſe erfahren wollen, 
haben die Reklamationen ſpäteſtens bis zum 1. April 
d. Is. bei dem Königlichen Landraths⸗Amte des Kreiſes 
Randow zu Stettin oder bei uns anzubringen. 

Reklamationen, welche nach dem Erſatzgeſchäft ange⸗ 
bracht werden, haben nur dann Berückſichtigung zu er: 
warten, wenn die Umſtände, welche die Zurückſtellung 
rechtfertigen würden, nach Zeit eingetreten ſind. 
Ferner wird darauf aufmerffam gemacht, daß die 
auf die Seefahrer bezüglichen Reklamationen nicht in 
den Schiffer⸗Muſterungsterminen, ſondern ſchon bei dem 
bevorſtehenden Muſterungsgeſchäft anzubringen ſind. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Aufforderung. 


Am 6. März 1899 iſt zu Bredow a. O. der Rentier 
Gsttlieh Wenzel verſtorben. 

Ich fordere hiermit alle diejenigen, welche Anſprüche 
an dem Nach aß deſſelben geltend machen wollen oder 
Zahlungen an denſelben zu leiſten haben, auf, ſich dieſer⸗ 
halb bei mir zu melden. a 

Grabow a. O, den 11. Mirz 1899, 


Der Nachlaßpfleger. 
Wegener, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Rieſelfeldverpachtung. 


Das der Stadtgemeinde Brandenburg a. H. ge⸗ 
Börige, ca. 5 Kilometer von der Stadt entfernte, 
aptirte, bisher aber noch nicht in Kultur genommene 
Niejelfeld in einer Größe von ca. 100 Hettar (400 
Morgen) ſoll vom 1. Mai d. J. ab, eventl. auch ſchon 
früher, mitſammt den dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden öffentlich zur Verpachtung aus⸗ 
geboten werden. 227528 8 

Bedingungen und Lagepläne können von uns gegen 
Einſendung von 1,00 Mark bezogen werden. 07 

Schriftliche, verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Rieſelfeldpachtung“ find bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. Dieſelben werden zu der ge⸗ 
nannten Zeit im Sitzungsſaale des Rathhauſes in 
Geger wart der erſchienenen Intereſſenten eröffnet 


— a. H., den 2. März 1899. 


Der Magiſtrat. 
Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 17. März, Abend 8 Uhr: 
General: Berfammlung, 
Bericht der Rechnungsreviſoren. 


Sodann: 
Herr Stadtrath Bock: 


Höhlenforſehungen und Tiefen: ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 u 3, ſowie bei 


| meſſungen. R. Grassmann, Lindenſtr. 25. fen 5 
13 $ 
Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
1 Sberwier 200. ilhelanſtraßße Nr. 20, Wälitzerſtraße gar |, de cen , 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 


Bellevneſtr. 96, Fehl, Wohn. 3 Stuben u. r. Zubeh.] Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. 


en habe. Das Nühere drüben bei Ihnen Leontes genannt, ift hier, um 
efe ſtehen. Ihr Vater das Erbe meines verſtorbenen Stiefbruders, dem 
dauerte mich, er ſehnte ſich ſo ſehr nach ſeinem er in der That etwas ähneln ſoll, an ſich zu 
rme, der als ein politiſch Verfolgter reißen. Dieſex letzte Graf von Rotenheim iſt 
in der Verbannung ſterben mußte.“ bereits vor acht Jahren auf einer Reiſe durch 
K ; üthig den K konnte Schottland bei einer Segelfahrt verunglückt, ſeine 
; K Be ern ER 2. Leiche aber leider nicht aufgefunden worden, und 
a ER ee e e m für dieſen Grafen giebt ſich Sennor Leontes aus, 
Sennora mit keinem Wiſſenden in weitere Be⸗ indem er behauptet, daß man ihn fälſchlich für 
f ; ; des | todt erklärt habe. Er hat ſogar die Frechheit 
Sekte wien bern Bea he San war, ſchon gehabt, ſich meiner Stiefmutter, der Wittwe 
konnte ein Blinder heraus fühlen meines Vaters, als ihr Sohn vorzuſtellen. Doch 

Wen . ae bliclich in Madrid! hat Me ihn nicht anerkannt, was auch niemals ge⸗ 

oc E fuhr fie fort 5 ift ſpaniſcher Generaltonſul ſchehen wird. — Mittlerweile vertreibt er ſich die 
5 0 k 1 5 n 
in Montevideo. Ein 2 einer hieſigen Schönheit den Kopf zu 

„Wer iſt ſie? Wie alt iſt ſie ?“ fiel die Sen⸗ 
nora ihm ungeſtüm in's Wort. 

„Sie iſt die Tochter eines früheren Bergdirek⸗ 
tors des verſtorbenen Grafen von Rotenheim,“ 
erwiderte Kurt ruhig, „ihr Bruder iſt Schiffskapi⸗ 
tän, mit dem der ſaubere Prätendent vor nenn 
Jahren nach einem Mordverſuch an ſeinem Bru⸗ 
der das Weite ſuchte. Nun, dem Mädchen kann 
man es nicht verdenken, wenn es Frau Gräfin 


eleganteſten Franzöſiſch „geftellte Frage gut ver⸗ offener Straße ni 
ſtanden und ſchien hier auf den angemeldeten Gaſt 
gewartet zu haben. — 

Die Zigarette Fortwerfend, öffnete er die Thür, 
vor der er Wache geſtanden. 

Kurt trat ein, durchſchrilt ein Vorzimmer und 
befand ſich im nächſten Augenblick einer Dame 
gegenüber, deren ſüdliche Schönheit ihn buch⸗ 
ſtäblich blendete, während ſie vor ſeinem Geſicht, 
as durch das Heftpflaſter gleichſam etwas Ge⸗ 
theiltes erhielt, ſichtlich erſchreckte. 

„Sie find Baron Kurt von Hallenberg ?“ fragte 
ſie, die Karte, die er ihr ſchweigend überreichte, 
in dem bereits erhellten Zimmer anblickend. 
„Setzen Sie ſich, mein Herr!“ 

Kurt fühlte ſich zum erſten Male verwirrt, 
etwas linkiſch kam er deshalb ihrer Aufforderung 
nach und wußte buchſtäblich kein paſſendes Wort, 
nicht die gewöhnlichſte Höflichkeitsphraſe zu finden. 

„Ich ſtand drüben am Sterbebett eines Man⸗ 
nes, der mir für Sie einen Brief mitgegeben hat. 
Erkennen Sie dieſe Handſchrift 2“ 

Sennora Mercedes hatte bei dieſen Worten den 
betreffenden Brief auf den Tiſch gelegt und Kurt 
erhob ſich, um ihn entgegen zu nehmen. 


Kurt horchte auf, ſein diplomatiſches Gehirn 


Jahren ſchon heirathen. Ich widerſetzte mich bi 
heute, da ich's gewohnt bin, meinen Willen zu 
haben. Wo wohnt das Mädchen? Wie heißt es . 

Kurt nahm ſeine Karte vom Tiſch, und ſchrieb 
mit Bleiſtift auf der Rückſeite Wohnung und 
Name der ebenſo ſchönen als tugendhaften Magda 
de Boer. a N 

„Wie geſagt, das Mädchen wird die wenigſte 
Schuld haben. Sie iſt unerfahren und ſchön, 
doch keine Kokette. Er iſt ein Schurke, da er fie - 
in's Gerede bringt, ohne an eine Heirath zu den⸗ 
ken. Iſt es wahr, Sennora, daß ſich ihm drüben 
in Montevideo eine Millionärin an den Hals ge⸗ 
worfen, wie er öffentlich geprahlt hat, daß er ſie 
aber ausgeſchlagen habe, weil ſie ihm zuwider 
geweſen, und daß er hauptſächlich ihrethalben ab⸗ 
gereiſt ſei ?“ 

Sennora Mercedes ziſchte ein ſpaniſches Wort 
zwiſchen den kleinen weißen Zähnen hervor, das 
ſicherlich keine Schmeichelei bedeuten ſollte. Kurt 
erhob ſich, um zu gehen, er hatte hinlänglichen 
Giftſamen in dieſe empfängliche Frauenſeele ge⸗ 
ſtreut, um mit dem Erfolg, den er an ihrem Er⸗ 
blaſſen, ihren funkelnden Augen und dem Zittern 
ihrer Hände erkannte, zufrieden zu ſein. 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geraͤthen. 


Kommiſſion zu Breslau, 
Dr. 


bei Bodenbach a. d. N ä der böhm.-fächl. Schweiz, „ und klimat. Kurort. 8 120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. a 
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Koch 8 Pension. Hotel und Villa Stark, Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. N 
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ganz am Walde gelegen. Das Gtabliffement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ Ziehung am 16. Mai 1899. 8 
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begann zu arbeiten. Hier fand er in der That, 
vas er brauchte, eine Verbündete, voll ſüdlicher 
Leidenſchaften, die er nur in geeigneter Weiſe zu 
ſchüren brauchte. Es war ihm klar, daß zwiſchen 
dieſem ſchönen Weibe und dem ſchönen Egbert 
ein Verhältniß beſtanden, das von ſeiner Seite 
zelöſt worden war, ja, dem er ſich durch die 
Flucht entzogen hatte, um nach der Heimath in 
ſeine frühere glänzende Stellung zurückzukehren, 
wo ihm die Spanierin läſtig geworden wäre. Er 
hatte nicht mit ihrer Leidenſchaft, ihrer wilden 
Rachſucht gerechnet — und nun war fie hier. — 
Ah, das war ein meiſterlicher Schachzug von dem 
Vater, für den der Sohn ihm nachträglichen Dank 
ſchuldete. 

„Ja, Sennora,“ verſetzte er langſam, „das iſt 
leider wahr genug. Dieſer Betrüger, der ſich 


werden möchte, ſie würde es auch nicht glauben, 
wenn man ſie über den leichtfertigen Burſchen, 
der ſich laut ſeiner Erfolge drüben in Amerika 
rühmen ſoll, aufklären möchte.“ 

„Sind Sie der nächſte Erbe jenes todten 
Grafen?“ fragte ſie, ihn ſchroff unterbrechend. 

„Ja, ich bin's und werde als ſolcher den 
Namen von Rotenheim führen,“ verſetzte Kurt 
mit großer Beſtimmtheit. „Daß ich dieſem her⸗ 
geſchneiten Betrüger nicht gutwillig meinen Platz 
einräumen werde, können Sie ſich wohl denken, 
Sennora!“ 

„Ja, ſonſt wären Sie feig, Sennor! — Iſt] Er verbeugte ſich und ging. 
das Mädchen jung 2“ ; 

„Noch nicht zwanzig Jahre alt —“ (Fortiegung folgt.) 8 

„Bah, das nennen Sie jung? Ich bin noch 5 
i U alt und ſollte mit ſechzehn N 


„Er erkannte ſofort die Handſchrift ſeines Vaters. 
Sollte er dies eingeſtehen, ihn damit anerkennen? 
Ihn, der ihm nichts hinterlaſſen, als einen ent⸗ 
ehrten Namen? 

Er überlegte blitzſchnell und kam zu dem raſchen 
Entſchluſſe, die Frage zu bejahen. 
Es iſt die Handſchrift meines — Vaters,“ 
ſagte er langſam und mit einiger Anſtrengung. 
nu ſagte er mir drüben in Montevideo,“ 
ſprach die Spanierin, den jungen Mann jetzt 
bereits mit Intereſſe betrachtend. „Es war das 
letzte Wort vor ſeinem Tode.“ 

„Ich hörte bereits davon, Sennora! — Ein 
Schurke hat ihn getödtet.“ 

„Ja, er ſagte, es ſei ein Landsmann geweſen, 
der ſich ihm angeſchloſſen, ihn beraubt und auf 


„Leben Sie wohl, Sennor,“ ſagte ſie, ihm die 
Hand reichend, die er galant an ſeine Lippen 
führte, „ich reiſe morgen früh ab. Hoffentlich 
werden Sie Ihr Erbe behalten. — Wohnt Ihr 
Gegner in dieſem Hotel?“ 4 

„Ja, — wenn er nicht daheim iſt, wird er 
ſicherlich bei der kleinen Magda ſein.“ 

„In ihres Vaters Hauſe? So protegirt dieſer 
den doppelten Betrug?“ 2 

„Ach, Sennora, wo eine Grafenkrone winkt, 
ſind die Augen geblendet.“ f 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf anner Klektriitäts-Werke Ac en zu A Dann 3 
in Verbindung mit der 11U U Ilir -W k 1 0 1 1 ＋ f x 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Eingezahltes Kapital 2000 000 Mark. 

5 Ze Aufnahmen für das Sommer - Halbjahr 1899 beginnen am 17, April, die Vorleſungen 7 Beleuchtungsanlagene e % % 00000 
l Prospette und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen kostenfrei. Nähere Elektrische 6 e e e Kraftübertragungen ˖ 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt Der Dire Strassen- und Hleinbahnen 6 oe 0 0 0 
Profeſſor Dr. Freiherr N der Goltz, a ., Stationäre und transportable 5 
ieee Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) E 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


AV. Juternationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer laudwirthſchaftliche Verein veranitaltet 


am 15., 16. und 17. Juni 1899 


VVV 

9 5 3 g 
Programme und jede etwaige gewinſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 
Matthiasplatz 6; an dicſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomierath 
Kutzleb ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 


Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Januar 1899. 


Det Vorſtand des Preslauer laudwirthſchaftlichen Vereins. 
O ber grund 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 


Land wirthschaftsschule 


4 3 „ 
2¹ Eldena b. Greifswald. Iie neu, m. Handpreſſe, Liniirmafchine u. Reduktionsapparat, 
Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Die Aufnahmeprüfung für die Fach⸗ 
klaſſen (III bis ) iſt Mittwoch, den 29. März; diejenige für die unteren Klaſſen (VI bis IV) Mittwoch, den 


12. April. Weitere Auskunft eertheilt i 5 Wochen gebraucht, Perforirmaſchine, Drahtheftmaſchine, ſowie \ 
der Direktor Dr. Rohde. S00 Pfund fait neue Werkſchrift, Fraktur, verkauft 5 

5 | Ä 3 Louis Schwalm, Danzig-Laug Uhr i 

Jean Fränkel, Sankgefgaft | — unis Schwalm, Danig-langtuhr 
(Gegründet im Jahre 1870), g 

Berlin NV., Friedrichstrasse 131 D. 1. 9 


Reichsbank-Giro-Conto. Telephon-Amt III, No. 1301. 


An- und Verkauf von Effekten 
per Kaffe auf Zeit und auf Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung. 
oje Einlöſung aller fälligen Koupons und Diolbendenſcheine, ebenſo erfolgt koſten⸗ 
los die Subſtription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seile 


1 


Aus e Beantwortung aller Anfragen über Werkhpapiere geſchieht ſchriftlich. für täglichen Gebrauch und zur £ 
Börjenwochenberichte, 1 tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. (*) etlonellen Pücge en Baus und 5 
— A* 


Amflich glänzend begutachtet! 


— Bedeutender 
ersandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften. 
O. NAUMANN, 
Seifen- n. Parfumerie-Fahrik 


Loose 


nm re BE 2 
Königsberger Pferde-Lotterie, = 
Ziehung am 17. Mai d. Js. , 
a Loos. 1 Mark, 


2 


f Heinrichſtr. 12, e. 5 2 St. u. . ſof. z. v. di det ndliche Schlafſtelle. 
Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. ein anftändiger Mann findet freundliche Schlafſte 


Paſſauerſtr. 3, H. 1 Tr., jung. Mann findet gute Schlafſt. 
2 Stuben. Küche und Waſſerkloſet zum 1. April an Stube, Kammer, Küche. — —äU 6j—éä— ũ J — — 


ſt orbentli'he Leute n wemethn. . Nittel. 10. St: W. Sch. l. 1.4. 3. Meld: Vorberh, part, Kellerräume. 
ee n Stena ei Ari nee, eon Fuhrſtr. 8, 2.25, t re ans Fuhrſtr. 8, Ben, mt gunwte u m 
und Kü che zum 1. April an ordenlliche Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. hell und freundlich, zum 1. 4. - 
Leute zu vermiethen. * ter Roſengarten 17 1 n Werk ſtätten. 


Näheres bei Frau Nüske, Eingang x Wohnung. 2 Stuben ard Seer zum 1. April 


zu vermiethen. d aeg a * eine Flurftube in Vorder, 
Barkderkr. 0. Wein. 2 88h. K. Ak. f. för . Oberwiek 65166, Fans’ monate) 6. 


Kis beinzeuſtr. 9, h. Entreſol a. Werkſt. od. Lager billig. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
:  Geitorben: Frau Emma Röhrdanz, 27 J. [Greifs⸗ 
wald]. Frau Adelheid Zillmann geb. Bahlte, 85 J. 
IGreifswaldl. Frau Marie Holtz geb. Schwanbeck, 
73 J. E Frau Martha Wauer geb. Kloß, 
56 3. [Swinemünde]. Frau Louiſe HA; geb. Neuen⸗ 
feldt, 80 J. [Neuenhagen]. Frau Lehrer Albrecht 
Sen Oeſterreich [Loitz—Stralſundl. Rentier Franz 


Weinverſteigerung Trier. 
150 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


| beften Lagen der Moſel, Saar und Nuwer, e Be = u Ausführung s 
8 des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 


— 2 iger 13jähriger Erfahrung: 
+ „ 26. 27, 28, 29, pri i i l 
m W de, due e 3 en ge Nürnberger Velozipedfabrik „Hercules - 
— . .. ... vorm. Carl Marschütz & Co Nürnberg 
2 9. 0 


Für Garten liebhaber! Seren Simehle: 9 ‚eine 


rom 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen Jeslcher 


find erſchienen und werden auf gefl. Aufragen ſofort gratis zugeſandt. 


Burffeh 10 Peter Smith & Co, Hamburg, Arumisue 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


ller cules-ranrräder 


hervorragende Modelle für 1899, 


hn, 79 J. [Stettin]. Bergwerksdirektor Ernſt 
bell [Lieskau b. Spremberg]. Mar Amtsberg, 28 J. 
Greifswald]. 


Kirchliches. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Freitag Abend 6¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vikar Maronde. 

Ich habe mich in 25 R R 

tettin, Reifſchlägerſtraße 10 
(am Heumarkt), 
als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer nieder⸗ 


gelaſſen. 
Dr. Curt Cohn. 


Sprechſtunden: 8—10 Uhr, 3—5 Uhr; 
Sonntags: 8—10 Uhr. 


> En ne — 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen wie diese. 
„„ 


Soennecken’s 
Briefordner 


D. R. Patent Nr I M 1.25 « Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


5 | Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs.1Jahr. Prospect d. 
g Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. % 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 
6. April er. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 
die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in bieſigen Jn⸗ 


Fr. David Fr. David 


Direkt an Private 


ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin .. u. ß ; 
——. wollen. e ge 505 für 3 Söhne Söhne liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 
enſionsſatz von monatlich / 45,00, bei ½ Freiſtelle bi f £ ; 
4: 36,00, ½ Freiftelle A 25, volle Vetöftigung und Kakao - Fabrik, Schokoladenfabrik, Herren- Anzug- u. Paletotstoffen 
eine angenehme und fichere Wohnſtätte geboten. Halle a. 3. Halle a, 8. 


zu angemefjenen billigen Preiſen. 

Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eirea 450 Muſter, 
enthält: Tuch, Kammgarn: Cheviot-, Loden⸗, Sport: und 
Gummi⸗Negenmäntelſtoffe u. verſende dieſelbe franko gegen fran ko 
an Jedermann. Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſuch nicht reuen. 


Spremberg, Lauſtz. Wilhelm Püschel. 


Anmeldungen ſind an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer. in Berlin N. Lottumſtr. 10, zu richten. 


Wildemeister’s Institut. 
Hannover, nedwigstr. 13. 


Erziehungs: und Borbereitungs- Anitalt, 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär- 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Veſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.s 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Eramen. 

Im Schuljahre 982 beſtanden 72, 

7/98 


N 


Mignon-Kakao Zweinull . . . Mk. 1.60 per Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull . , Mk. 1.80 per Pfd, 
Mignon-Kakao Viernull es ie Mk, 2.00 por Pfd. 
Hafermalz-Kakao . . .. Mk. 1.00 per Pfd. 


2 — = 
Gesüsster Milch-Kakao . . . Mk. 1.60 per Pfd. 
Neuheit! Specialität! 
Grösste Ersparniss für den Haushalt! — Beguemste Zubereitung! 


— 


Schokoladen, 


vollendetste Fabrikate, in allen Preislagen. 

Die Kakao-Compagnie R. i. W. benutzt das Ansehen, 
welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat, das sie früher 
ausschliesslich versandte, erworben häben, um darunter jetzt 
ihr eigenes, von unseren bewährten Qualitäten abweichendes 
Fabrikat anzupreisen. 


S e | Mentenquitti 

*% E & jJä 10 „, empfiehlt 

: Bri e f e 2 R. Grassmann. 
2 


8 u 2 Kirchplatz 3. 
an er anne den 3 Für das Comptoir =” Weingrophanblang 


” 97 > 91, Keine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten ſuchen wir zum 1. April einen 
18 98 4 Fi ap 2 
Zöglinge re ihre Brüfingen, (*) n 2 — 2 & L Ee b 1 1 n 8 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion . Yorkanfsstellen Ir von IE. Grassmann b | mit guten Schultenntniſſen: Vergütung wird gewährt. 
Verkaufsstellen . ; 
Blumberg. _an Plakaten kenntlich! | V find in Buchform zum Preiſe von rs hin en au Nachfolger 
—— —ꝛn — . - 1 k 
Ta R 75 Piz HK— —— —————ꝑ 2 50 Pf. zu beziehen dur 8 chtiger junger Mann 19 J. au 
Geh, Töchterschule Züllchow, 1 ungtee, eigenes Produkt der National Tea Union Limited, London. ® lieh 0 Cüchtiger Junger Han, in alen en 
8 S r begi ienflag, 7 * 2 i arbeiten firm, ſucht per 1. 4. ement, gleichv. 
1 ert. Ge Lane er gehn 8 dh . Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. R. Grassmann’s Verlag 8 Walde Bränche. Of. E. El. Erg. 8. M iron. 3 
8 "+ "ertha v. Ramin: r: gr J pig neo le . e e e ee ee in Stettin. Sofort Anſtellung. 
12 . nd reis für Kilo netto franko M. 7.60 9.75 11.75 13.50 5 1 Be Ep „ 
ik El r — — Preis für 22 Kilo aufwärts ER Kilo M. 1.7 5 75 1440 » Na 8 wa 8 2 So Uf 3 8 N Ben 
1 Schneider u Innung. ch auswärts werden die e an ME 3 — 
15 5 ' . ütigung , 120 pr. Mon,, außerden e Proviſion. 
2 b Außerordentliche 1 2 1 4.50 f 5 8 ® 5 N. u 8 si 33 {u Haanenstein 4 
(ar m Montag, den 20. März, Abends 8½ Uhr, im .. Continentale er: a in 0 „ franko zugeſan [Vogler, A.-. amburg. 
% 5 Lokale des ven nn. 8 E 8 - zug 2 N : ben 
{8 ages Ordnung: a > 
10 1. ü e 150 die Auflöſung des In⸗ Geb cht ich d b ch B 8 eee eee Ster n--Sale. 
1 nungs⸗ Schiedsgerichts. edrau e ei u u 5 1 
15 2. Kleine Abänderungen im ne abzugeben 0 1 Li ene arre hat 20, Wilhelm ſtraße 20. 
7 Faser Fe leinrich Kess. Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
15 NS N He Ur en Ess er, dieues Programm. UBER 
13 r Lederfabrik, Barth. ane N 
& 5 pe 3 - Direction: M. Waselewsky. 
F 7 (7) aaa; . — ... 
FSleitin-Clienken-Rratzwiek R ——...:ʃ᷑ 0 Centralhallen-Theate 
5, Von — den 18. März ab fahren die 4 Ea 3M 1 0 A 0 I: 
W — 5 8 A 
ö ene A Sie Mn y 7: Mk 5 Neues Programm. 
Er . : 8 45 0 0 ara * * 
7 98 Uhr Vormittags. 91 Uhr Vormittags. > WV Pi] Obs g 5 VORTAG in * wie — Anna u. Siegm And Linné, 
* go . 8 106 2 a f erke, ebene Byalt beſtes deutſches humoriſtiſches Duett. 
5 2 82 » 115 „ 3 T HH uu, 5 Se 
1% „ Nachmittags 915 Nachmittags. Newyork ® Hamburg. ; 8 Juliette K« scaut, 
„Nachmittags. 2 98 7 "= = I TI ie St 
2 ” 35 „ ” Hof-Pianoforte-Fabrikanten, ke 2 ae american Star, 
4 85 . 54 . Heideblüthenhoni Verwandlungstänzerin. 
4 at A e a ? Fabrik und Lager 3 ß Jeannette Manzoni, 
— 40 Stettin: ? ab Kratzwiek: Hambur : St. Pauli, üt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen Inſtrumentaliſtin auf dem Draht: 
2 3 6t Uhr Vormitta 18 a Neue Rosenstr. 20/24, A Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure Emmy Manzoni 
* 99 Uhr Vormittags 1015 2 — — = = — — — Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe i N BE 9 
N 10 N 109 ” franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. Reckſtuhlppramide. 
7 =. z Ms „ x Ferd. W inguth. Breiteſtraße 8, Hof, Koſteucgſe Zurlidnahme, N R ‚]Deamande u. little Ann Y, 
E Die für obige Orte beſtimmten Frachtgüter werden Gl 8. d 9 ll Sanders ſche Nienenzüchterei Gymnaſtiſches Balanee Potpourri. 
laut Tarif nur franco abgenommen und hat der be⸗ s- un Porze anhandlung. in Werlte (, ? 1 
a 5 en Mike ** in Werlte (Prov. Hannover). Berni ard Marx Humoriſt, 
8. 7 — re gegen Bezahlung Frachtſcheine = 7 euer) Teihhaus Albrechtfir. 35 0 1 1 2 D) 15 
- zu verabfolgen. 6 + 14 re * } eron reiss, 
5 — = Günzlicher Ausverkauf = . 3b. — 
. nen⸗Imi 
2 Stettin — Sommerlust—hotziovm. | 2 CH usuer! f , — . Sonner-lieherzicher, Anzüge, Jackets, Hosen, Damen] Eskamoteur, e 11 tator un 
Die für obige Orte beſtimmten Frachtgüter we ie von bemalten Tiſch⸗Servicen beſter Qualität, — feinen Mantel, Jackets, Kragen, Kleider, Uhren in Gold und 2 Portrai maler. R 8 
Int Tarif un fees abgenommen Ib giebt der Glaswaaren Caraffen, Obſtſehalen, Zierkannen Sitber, Ringe und Broſchen bilig zu verfaufen. | The two Reu eil’s, 
* betreffende Schiffskaſſtrer Frachtſcheine als Quittung. — Decorations⸗Artikeln 10 die vorzüglichſten excentriſchen Turner 
1 ©. Feuerloh. J. E. Braeunlich, 


ET EN 
Breitestrasse 8. am dreifachen Reck. 


Trio Lepieq, prolongirt. 


Kaſſe 7 Uhr. 1 
Anfang 8 Uhr. alle 2 Ehilaß ¼8 Uhr. 


Sonntag Nachmittag 1/59 Uhr; 


A. 


Stettin Swinemünde. 


ET 


RN KALK IRA Kr RA 
> EI BEIDEN VUN 


5 et : Vorſtellu 
5 Vom Montag, den 20. d. Mts. ab fahren 2 7 N N 5 a m nn 23 Pen ng 
| unſere Dampfer regelmäßig täglich (Sonn⸗ und 1 8 25 . 2 FRN I: af a 
E Feiertag ausgenommen) Ne W a 2. . Ne 98 Centralhallen Tu nel. 
1 von Stettin Vorm. 11°, Uhr 5 22 %& 25 Großes Nreilonzert bis 12 uhr. 
* >= = * r 5 — rn TEE 
* von Swinemünde Vorm. 9 Uhr. d a N > * 
8 Expedition in Stettin bei Herrn en 2 — Bunt heaten 8 
h = F. e e S Cafe ber Prina-Baterinn Frl. Hermine Fritz 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 8 von Pofteater In Pelte, l, 
ö N A — — ä b — 
| Actien-besellschaft. Bellevue-Thenter. 
Cin ſeit 28 Jahren beftehendes >> N Freitag: Gaſtſpiel Adele Sandrock. 
Detail⸗Drogengeſchäft empfiehlt 2 Sons lee en, ane, 
2 G drienne Lecouvyreur, 
in einer Kreis- und Garniſonſtadt Pommerns iſt wegen Va Hſpielrreic) Ae 


Mi 


Sonnabend: Gaſtſpiel Adele Sandrock. 


Bons ungiltig. 1 
Gaſtſpielpreiſe. . Anme Lecouv reur. 


Concordia -Theater, 


. Halteſtelle der eleftriichen Straßenbahn. mg 
Heute Freitag, den 17. März, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
. Nur erſtklaſſige Künſtler. m 
—— Großartiges Enſemble. — 
Internationales Programm. 

Morgen Sonnabend: 

r Grosse Extra- Vorstellung mg 
mit neuem Programm. 


RA 
KON 


vorgerückten Alters des Beſitzers mit oder ohne Grund⸗ 
ſtück an einen zahlungsfähigen Käufer abzugeben. 
a Anfragen unter F. E. 21 an die Expedition dieſer 


E Zeitung, Kirchplatz 3. 


In Neubrandenburg iſt ein 


großes Grundſtſck, 


nahe der Bahn, kurz vor dem Thor an der Wall⸗ 
dromenade gelegen, paſſend für jedes Unternehmen, zu 
derkaufen. Anfragen an die Expedition der Neubran⸗ 
denburger Zeitung. 


Von Gut Sahess ow m 
ſollen ca. 200 Mor g. Acker u. 25 Morg. 
Wieſen nebſtGebänden auf 12 Jahre 
verpachtet werden. 


in größter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Kräftige Suppen, einen gesunden Haferbrei, 
schöne appetitliche Puddings und allerlei schmack- 
hafte Mehlspeisen sind leicht und schnell zubereitet 
mit „Quäker Oats“ amerik. Haferspeise, 


N 5 NA 8 KALK 
N N KNMELY 


ts verkauft. „Quäker Hats“ nur echt inf ſowie diverſe . Liqueure und Schnäpse. 


Man hüte sich vor Veel den e „een Carl Aug. Pehl, gr. Oderſir. 31. 
U 


5 ine > 
2 TE 


’Kochrecepte in, jedem Packet. „Quäker Oats“ ! I I I 
J. A. Hackbarth in Pribbernow. 9 II ist aus dem besten Weisshafer hergestellt, enthält Empfehle zu billigen Preiſen: 
— — — — dauliclle Rohf n Staub: -Jeä R Cognac, Arrae, Portwein 
1 g } ‘weder unverdauliche Rohfaser noch Staub. Jedes um, © 5 ’ Am, 
ASTH MA und KATARRH ie 2 — Körnchen kocht schön sämig, Minderwerthige aus- Ungarwein, Sherry, Madeira, 
* Bekamptt durıh . — w 5 v v w vw 2 gewogene Waare wird dann und wann als „Qunäker Roth, Weissweine und Samos, 
. ene lee eee E. SFO Ace) n e 0 
0...) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. . . r . ? \ N 
EI Tnalliaaperh a ee a Paris. a . — s II ns RUN 


S 


- ro, 
Man verlange dis nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


W 


